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Kirche ist im Sinne der Heimatschutzbestrebungen den zu erhaltenden
Gebäudeteilen anzupassen, ohne deren Wirkung zu beeinträchtigen; der innere
Raum ist einfach und würdig aber künstlerisch schön zu gestalten. Alle
eingegangenen Entwürfe werden zwei Wochen öffentlich ausgestellt. Die
prämierten Arbeiten gehen in den Besitz der Kirchgemeinde Davos über,
die sich in Allem freie Hand vorbehält. Das duich Pläne und Ansichten
der alten Kirche erläuterte Programm kann kostenlos vom Vorstand der
Kirchgemeinde Davos-Platz bezogen werden.

Universität ZU Sofia. Das bulgarische Unterrichtsministerium er-
lässt einen internationalen Wettbewerb zur Erlangung von Plänen für ein
Universitätsgebäude in Sofia mit Einlieferungstermin bis zum 14. April 1907.
Drei Preise von 10000 Fr., 7000 Fr. und 5000 Fr. sind vorgesehen und
ausserdem 4500 Fr. der Jury, in die ein französischer und ein deutscher
Architekt gewählt werden soll, zum Ankauf weiterer Arbeiten zur Verfügung
gestellt. Die Preisrichter sind nicht genannt. Die genauen
Programmbestimmungen mit einem Lageplan können vom «Ministere de l'lnstruction
publique» in Sofia bezogen werden.

Kantons- und Universitätsbibliothek in Freiburg. (S. 50, 75.)
Wie wir erfahren, sind ungefähr 20 Arbeiten eingereicht worden. Ein
Preisgericht ist, trotzdem der Einlieferungstermin schon am 30. September ab-

gelaufen war, heute, Anfang November, noch immer nicht ernannt!!

Literatur.
Das Kloster St. Johann zu Münster in Graubünden. Von Josef Zemf

unter Mitwirkung von Robert Durrer. Neue Folge V und VI der
Kunstdenkmäler der Schweiz. Mitteilungen der Schweizerischen Gesellschaft

für Erhaltung historischer Kunstdenkmäler. Genf 1906. Verlag
von Atar, A.-G. Preis 30 Fr.

Das lang erwartete Doppelheft der Mitteilungen der Schweizerischen
Gesellschaft für Erhaltung historischer Kunstdenkmäler, das die noch
vorhandenen Reste karolingischer Kunst im Kloster St. Johann zu Münster
beschreibt und darstellt, ist erschienen und befriedigt die hochgespannten
Erwartungen in vollem Masse. Ganz abgesehen davon, dass die
Entdeckungen und Untersuchungen der beiden Forscher Professor Zemp und
Dr. Durrer unzweifelhafte Kunstdenkmäler aus karolingischer Zeit aufgedeckt
haben, die nicht nur in der Schweiz, sondern auch in den übrigen in
Betracht kommenden Ländern einzig in ihrer Art der Forschung ganz neue
ungeahnte Grundlagen gewähren, muss auch besonders der wissenschaftlich
und stilistisch gleich trefflichen Beschreibung und des erschöpfenden stets

vorzüglich dargestellten Abbildungsmaterials Erwähnung getan werden. All
das gibt der Veröffentlichung grossen Wert; sie gehört gewiss mit zu dem

Besten, was von der kunstgeschichtlichen Forschung in den letzten Jahren
publiziert wurde und verdient daher die Würdigung auch weiterer Kreise,
vor allem jener Architekten, die sich gerne auch mit dem Studium unserer
ältesten Baudenkmäler beschäftigen.

Eingegangene literarische Neuigkeiten; Besprechung vorbehalten:

Die Eisenkonstruktionen der Ingenieur-Hochbauten. Ein Lehrbuch
zum Gebrauche an technischen Hochschulen und in der Praxis von Max
Foerster, ord. Professor für Bauingenieurwissenschaften an der königl. sächs.

techn. Hochschule zu Dresden. Ergänzungsband zum ffandbuch der

Ingenieurwissenschaften. III. verbesserte und vermehrte Auflage. Mit über iooo
Textabbildungen und 19 lithographierten Tafeln. Leipzig 1906. Verlag
von Wilhelm Engelmann. Preis 44 M.

Feuerungsuntersuchungen des Vereins für Feueruhgsbetrieb und
Rauchbekämpfung in Hamburg, durchgeführt unter der Leitung des

Vereinsoberingenieurs und Berichterstatters F. Haier. Mit 30 Zahlentafeln, 85
Textfiguren und 14 lithographischen Tafeln. Berlin 1906. Verlag von Julius
Springer. Preis geb. 12 M.

Das Nivellieren und seine Anwendung in der Kulturtechnik. Mit
Aufgaben aus dem Gebiete des Erdbaues. Für Schule und Praxis verfasst

von Joh. Friedr. Zajicek, Professor für Ingenieur- und Meliorationswesen.
Mit 50 Textfiguren und 47 lithographischen zweifarbigen Plänen. Leipzig
1906. J. M. Gebhardt's Verlag. Preis geh. M. 3,75, geb. M. 4,25.

Schweizer Erz-Bergbau. Ueber die Bedeutung der Fortschritte
im Berg- und Hüttenwesen für die schweizerischen Erzlagerstätten. Von

ff. Bueler-de Florin, Ingenieur-Chemiker in Zürich. Sonderabdruck aus

«Der Erz-Bergbau., Zentralblatt für den gesamten Erzbergbau. Frankfurt
a. M. 1906. Verlag von J. Friedrich Meissner. Preis 1 M.

Turbodynamos und verwandte Maschinen. Von Dr. F. Methammer,
o. ö. Professor für Elektrotechnik an der Technischen Hochschule Brunn.
Mit 209 Abbildungen. Zürich 1906. Verlag von Fritz Ambergcr, vormals

David Bürkli. Preis geb. 10 Fr.

Bautechnische Chemie. Als Leitfaden für den Unterricht und zur
Selbstbelehrung bearbeitet von Dr. B. Glinzer, Oberlehrer der staatlichen
Baugewerkschule zu Hamburg. Zugleich I. Teil der vierten Auflage des

Lehrbuchs der Baustoffkunde vom selben Verfasser. Leipzig 1906. Verlag
von H. A. Ludwig Degener. Preis M. 1,25.

Bautechnisches Taschenbuch. Leitfaden für Praxis, Repetition
und Vorbereitung zur Meister- und Baumeisterprüfung. Herausgegeben von
Otto Keller, Direktor Äär städtischen Baugewerke- und Tiefbauschule zu
Rosswein. Leipzig 1906. Verlag von H. Ludwig Degener. Preis geb. M. 4,80.

Das allgemeine Krankenhaus der Stadt Nürnberg. Festschrift
zur Eröffnung des neuen Krankenhauses der Stadt Nürnberg. Herausgegeben

von den städtischen Kollegien. Sonder-Abdruck: II. Teil. Nürnberg

1906. Verlag Friedrich Kornsche Buchhandlung. Preis geh. M. 6.

Redaktion: A. JEGHER, DR. C. H. BAER.
Dianastrasse Nr. 5, Zürich II.

Vereinsnachrichten.
Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein.

Mittwoch den 7. November, abends 8 Uhr, findet auf der Schmid-

stube die erste Sitzung des zürch. Ingenieur- und Architekten-Vereins in
diesem Wintersemester statt. Als Traktanden kommen zur Behandlung:

i. Vorstandswahlen.

2. Mitteilungen des Herrn Architekt Pfleghard über den Stand der Revision

des kantonalen Baugesetzes, sowie

3. Vortrag von Herrn Dr. C. ff. Baer: Berechtigung und Möglichkeit
eines Heimatschutzes (mit Lichtbildern).

Der Vorstand.

Gesellschaft ehemaliger Studierender
der eidgenössischen polytechnischen Schule in Zürich.

Protokoll der Herbstsitzung des Ausschusses
am 21. Oktober 1906, im Hotel Gerber in Aarau.

Anwesend: Die Herren Bertschinger, Charbonnier, Grenier, Gremaud

Gull, Locher, Mezger, Mousson, Pfleghard, Rosenmund und Schrafl.

Entschuldigt: Die Herren Guillemin, Hilgard, Keller, Kilchmann,

Moser, de Perregaux, Wagner, Winkler, Zschokke.

1. Der Vorsitzende, Herr Strassenbahndirektor Bertschinger, eröffnet

um io1/. Uhr die Sitzung und begrüsst in seinen kurzen Eröffnungsworten

speziell die anwesenden drei neuen Ausschussmitglieder, die Herren Grenier,

Pfleghard und Schrafl im Kreise des Ausschusses.

2. Das Protokoll der letzten Frühjahrssitzung ist in der Bauzeitung
No. 23 Bd. XLVII seinerzeit veröffentlicht; es wird ohne Verlesen genehmigt

und bestens verdankt, ebenso das Protokoll der letzten Ausschusssitzung

anlässlich der Generalversammlung in Solothurn, nach Verlesen

durch den Sekretär.

3. FTeu-Konstituierung des Vorstandes. Die dem Ausschuss zufallende

Wahl des Vizepräsidenten und des Quästors der Gesellschaft wird auf

Antrag des Vorsitzenden durch einstimmige Bestätigung der bisherigen

Amtsinhaber, der Herren Kantonsingenieur Charbonnier in Genf und Ingenieur
B. Locher in Zürich erledigt.

4. Wahl eines neuen Vertreters für Russland. Der Vorsitzende

verliest ein Schreiben unseres bisherigen verehrten langjährigen Vertreters für

Russland, Herr C. Schinz, früherer schweizerischer Generalkonsul in St.

Petersburg, in welchem derselbe wegen Gesundheitsrücksichten seine Demission

als Vertreter der Gesellschaft gibt. Dieses Demissionsschreiben ist

vom Vorstand bereits seinerzeit beantwortet und Herrn Schinz für seine

vielfachen treuen Dienste um die G. e. P. gedankt worden. Mit Rücksicht

auf die angeführten Gründe nimmt der Ausschuss mit Bedauern von dieser

Demission Kenntnis.

Als neuer Vertreter für Russland stellt der Vorstand die von Herrn

Schinz vorgeschlagene Kandidatur von Herrn Ingenieur Alexander Arnd,

Direktor der «Gesellschaft für elektr. Beleuchtung vom Jahre 1886, St. Petersburg»

auf. Der Vorstand hat sich bereits mit Herrn Arnd betr. Annahme einer

allfällig auf ihn fallenden Wahl verständigt und der Vorsitzende verliest

eine bezügliche eingegangene Zusage. Herr Ingenieur Alexander Arnd wird

hierauf einstimmig zum Vertreter der G. e. P. für Russland gewählt.

5. Ferienarbeiten. Der Sekretär referiert eingehend über den

bisherigen Verlauf und die Erfolge der Institution der Ferienarbeiten für die

Studierenden des Polytechnikums. Die erste Anregung wurde im Jahre 1882

an der Generalversammlung in Bellinzona gemacht. Im Jahre 1885 legte

eine hiefür bestellte Kommission der Generalversammlung ein Regulativ für

die Behandlung der Ferienarbeiten vor, das angenommen wurde. Im Jahre

1887 wurden die eingegangenen Eingaben der ersten, für die Bauschule 1885


	...

